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Prüfung der Angemessenheit der FördersäEe im Rahmen der Mi-
nutenförderung
hier: Bericht des Landesrechnungshofes

Liebe B ü rge rfu n ke rin ne n,
liebe Bürgerfunker,

das Landesmediengesetz sieht in S 82 Abs. 1 Nr. 1 LMG NRW vor,
dass die LfM nach Maßgabe ihres Haushaltes für Beiträge, die nach
S 72 Abs. 3 LMG NRW in das Programm einer lokalen Veranstatter-
gemeinschaft einbezogen werden, Zuschüsse gewähren kann.
Gemäß g 82 Abs. 3 Satz 2 LN4G NRW dürfen dabei die Zuschüsse die
tatsächlichen Kosten für die Herstellung dieser Beiträge njcht ijber_
schreiten.
Des weiteren hat dje LfN!v.on denAntragsb€.re€hfr9ten.€,emrs€4Abs:--
3 Saiz 4 LIVIG NRW eine angemessene Eigenleistung zu verlangen.

Die von der LfM festgesetzten Förderbeiträge basieren auf einer pau_
schalen Schätzung der Kosten, die für die produktion von Sendebei_
trägen entstehen (Mischkalkulation).
Der Landesrechnungshof hat in seinem Bericht die LfM aufgefordert,
das bestehende Berechnungsmodell auf Aktualität und Richtigkeit hin
zu überprüfen.

Aus diesem Anlass beabsichiigt die LfM eine entsprechende Erneoung
der Produktionskosten für das Haushaltsjahr 2O05 durchzuführen.
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lch darf Sie daher bitten, bis spätestens zum

18. April 2006

die dafür notwendigen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Hiezu
gehören:

- Haushaltsplan,
- Kostenkalkulation am Beispiel einer Studiostunde,
- Nutzungsordnung,
- Entgeltordnung.

Für Rückfragen stehe ich lhnen gern zur Verfügung.

lvlit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
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